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Neue Institutsleitung 
 

Prof. Elizabeth von Hauff übernimmt Leitung des  
Fraunhofer FEP 

Seit dem 1. Juni 2021 ist Prof. Elizabeth von Hauff neue Leiterin des Fraunhofer-
Instituts für Organische Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatechnik FEP in 
Dresden. Zudem wurde Prof. von Hauff an die Technische Universität Dresden 
(TUD), Lehrstuhl für Beschichtungstechnologien für die Elektronik berufen.  
 
Prof. von Hauff blickt auf eine internationale wissenschaftliche Laufbahn zurück und 

wird künftig auch neue Aspekte in das Portfolio des Fraunhofer FEP einbringen. Ihre 

Forschungsschwerpunkte liegen auf neuartigen Technologien für Elektronik, Energie-

technologie und Sensorik. 

 

Prof. Reimund Neugebauer, Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft, sagte: »Innovative 

Technologien aus dem Bereich der Oberflächenbehandlung, Vakuumbeschichtung und 

der organischen Halbleiter, wie sie das Fraunhofer FEP entwickelt, sind Schlüsselele-

mente für zahlreiche Wirtschaftszweige: vom Maschinenbau über die Verpackungsin-

dustrie bis hin zur Medizintechnik, Landwirtschaft und Elektronik. Es freut mich sehr, 

dass wir mit Prof. von Hauff eine international erfahrene Expertin gewinnen konnten, 

die das Leistungsportfolio des Fraunhofer FEP wissenschaftlich exzellent und kunden-

zentriert weiter ausbauen wird.«  

 

Prof. von Hauff: »Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben als Hochschullehrerin an 

der Technischen Universität und als Institutsleiterin des Fraunhofer FEP. Mir geht es da-

rum, die Zusammenarbeit zwischen beiden Einrichtungen, aber auch mit weiteren Insti-

tuten und Industriepartnern zu stärken. Ich erhoffe mir daraus neue Impulse – nicht zu-

letzt auch für den Standort Dresden und Sachsen.«  

 

Der bisherige Institutsleiter des Fraunhofer FEP, Prof. Volker Kirchhoff: »Ich wünsche 

Prof. Elizabeth von Hauff einen erfolgreichen Start an unserem Institut und an der TU 

Dresden und setze auf eine weiterhin vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren 

Kunden, Partnern und öffentlichen Fördergebern! Ich freue mich, die Zukunft des Insti-

tuts in kompetenten Händen zu wissen.«  

 

Über das Fraunhofer FEP 

Das Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatechnik 
FEP arbeitet an innovativen Lösungen auf den Arbeitsgebieten der Vakuumbeschich-
tung, der Oberflächenbehandlung und der organischen Halbleiter. Grundlage dieser 
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 Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit führende Organisation für anwendungsorientierte Forschung. Mit ihrer 

Fokussierung auf zukunftsrelevante Schlüsseltechnologien sowie auf die Verwertung der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie spielt sie eine 

zentrale Rolle im Innovationsprozess. Als Wegweiser und Impulsgeber für innovative Entwicklungen und wissenschaftliche Exzellenz wirkt sie mit 

an der Gestaltung unserer Gesellschaft und unserer Zukunft. Die 1949 gegründete Organisation betreibt in Deutschland derzeit 75 Institute und 

Forschungseinrichtungen. Rund 29 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, 

erarbeiten das jährliche Forschungsvolumen von 2,8 Milliarden Euro. Davon fallen 2,4 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. 
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Arbeiten sind die Kernkompetenzen Elektronenstrahltechnologie, plasmagestützte 
Großflächen- und Präzisionsbeschichtung, Rolle-zu-Rolle-Technologien, Entwicklung 
technologischer Schlüsselkomponenten sowie Technologien für organische Elektronik 
und IC-/Systemdesign.  
 

Damit bietet das Fraunhofer FEP ein breites Spektrum an Forschungs-, Entwicklungs- 

und Pilotfertigungsmöglichkeiten, insbesondere für Behandlung, Sterilisation, Struktu-

rierung und Veredelung von Oberflächen sowie für OLED-Mikrodisplays, organische 

und anorganische Sensoren, optische Filter und flexible OLED-Beleuchtung.  

 

Ziel ist, das Innovationspotenzial der Elektronenstrahl-, Plasmatechnik und organischen 

Elektronik für neuartige Produktionsprozesse und Bauelemente zu erschließen und es in 

die Anwendung zu überführen. 

 

 

 

 

 

Prof. Elizabeth von 
Hauff – neue Instituts-
leiterin des Fraunhofer 
FEP. 
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